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Kirchengemeinde Haßfurt

Dezember 2009 / Januar + Februar 2010
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Lieber Leser, liebe Leserin!

Mit seinem Adventslied „Wie soll ich dich empfangen“ (EG11) stellt Paul Ger-
hardt die entscheidende Frage. Wie kommen wir im Hinblick auf Advent und 
Weihnachten auf Empfang?
Eigentlich sind wir ja ständig auf Empfang. Unsere Radios und Fernseher, un-
sere Handys, Navis und PCs sorgen schon dafür. Ein Knopfdruck, ein Mausklick 
und schon liefern sie alle Informationen, die wir wollen und brauchen. Sie 
bringen uns mit der ganzen Welt in Verbindung und helfen uns miteinander in 
Kontakt zu bleiben. Also nichts leichter, als auf Empfang zu sein. Es ist halt 
einfach eine Frage der Technik.
Aber vielleicht reicht es nicht immer, dass etwas an unser Auge und Ohr 
dringt. Was uns wirklich erreichen soll, muss ja noch tiefer dringen, muss noch 
anders wahrgenommen werden. Was uns wirklich erfüllen und von Herzen froh 
machen kann, das braucht andere Empfangsteile, innere Antennen sozusagen. 
Sind sie also aktiviert oder doch meistens auf    Stand-by geschaltet?                                                          
Im Gebet aktivieren wir unseren inneren Empfang. Wir rechnen damit, ja er-
warten vielleicht sogar, dass etwas auftaucht oder uns entgegenkommt. Dass 
uns etwas geschenkt wird. Ein Gedanke, ein Wort, eine Gewissheit, eine Bot-
schaft von Gott. Beten heißt also etwas erwarten und etwas bekommen. Nicht 
immer das, was wir uns vorgestellt haben. Sondern das, was Gott uns schenken 
will. Wahrscheinlich ist es sogar ein Segen, dass Gott nicht automatisch all 
unsere Bitten so erfüllt, wie wir sie meinen, denn wir wären in unserer oft so 
kurzen Sicht dann auch selbst verantwortlich für die Folgen. Deshalb beten wir 
in der Hoffnung, dass Gott das Beste aus unseren Bitten macht: Dein Wille 
geschehe.                                              
So, wie damals, als Jesus auf die Erde kam und sich als ein ganz anderer König 
erwies, als viele sich vorgestellt hatten. Der König der Ehren – und keine Spur 
von Glanz und Gloria, der Herr der Heerscharen – aber kein Kriegsherr, sondern 
der Friedefürst, der auf einer Eselin reitet. Einer, der mit Klarheit und Liebe die 
Mächte der Finsternis besiegt.
Dass er kommen möge auch zu uns, in unsere Stadt, in unsere Gemeinde, in 
unsere Häuser und vor allem in das Haus unseres Herzens, darum wollen wir 
bitten: Gott hilf uns, uns für ihn und für dich zu öffnen, heute und in diesem 
Advent. Amen.

Ihr G. Barfuß, Pfr.
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Nachrichten aus der Gemeinde

Die nächsten T a u fs o n n ta g e sind am 13. Dezember 09, 17. Januar 2010 und 
am 21. Februar 2010. An diesen Sonntagen sind Taufen möglich im Rahmen des 
Hauptgottesdienstes um 10.00 Uhr in der Christuskirche als auch im Anschluss 
um 11.15 Uhr in einem eigenen Taufgottesdienst.

Ende Oktober wurde der K i rc h g el d b r i e f  2 0 0 9 verschickt. Und seitdem ha-
ben auch schon viele einen Betrag überwiesen. Wenn Sie es aber bisher ver-
säumt haben, dann holen Sie das doch bitte noch nach und überweisen das 
Kirchgeld auf das Konto 2436 bei der Sparkasse Haßfurt (BLZ 793 517 30). Das 
Kirchgeld ist eine echte Kirchensteuer und nach dem Gesetz besteht Kirchgeld-
pflicht.

Das Wo c h en en d e fü r  a l l e M i ta rb ei t er  u n d  M i ta rb ei t er i n n en  de r  
Gemeinde lfindet am 22. und 23. Januar 2010 im Gemeindehaus statt. Der Frei-
tagabend soll wieder der Geselligkeit dienen, der Samstag ist als thematischer 
Arbeitstag geplant. Das Thema lautet: Spiritualität.

Das J a h res t re ffen aller Mitarbeitenden im Sammlungswesen, in den Be-
suchsdiensten und beim Gemeindebrief  ist am Montag, 18. Jan. 2010 um 
15.00 Uhr im Gemeindehaus. Herzliche Einladung.

Und zum Vormerken noch ein Termin im Frühjahr: Am Samstag, 20. März 2010 
machen wir uns wieder auf den Weg zum S c h w a n b erg . Ein E i n k eh r ta g
lädt Mitarbeitende und sonstige interessierte Gemeindeglieder ein zum Auftan-
ken und Atemholen.

Die J a h res g a b e für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird ab sofort bei 
Veranstaltungen und in den Gottesdiensten zur Verteilung gebracht. Oder Sie 
kommen einfach im Pfarramtsbüro vorbei und nehmen sich Ihr Geschenk mit.

Am diesjährigen K o n f i  3  – K u rs nehmen 20 Kinder teil. Die erste Unter-
richtseinheit „Gemeinde entdecken“ konnte gerade abgeschlossen werden. Wei-
ter geht’s dann in der dritten Januarwoche mit dem Thema „Taufe“.  Herzlicher 
Dank ergeht an alle Eltern, die eine Gruppenleitung übernommen haben.

Immer auf der Suche ist der P o s a u n en c h o r nach neuen Mitbläsern und Mit-
bläserinnen, da durch Berufsausbildung, Abitur und Studium leider auch immer 
wieder BläserInnen ausscheiden. Wenn Sie oder Ihr Kind Interesse am Blasen im 
Posaunenchor haben, dann melden Sie sich doch einfach im Pfarramt bei Pfr. G. 
Barfuß (Tel. 1492). Wir freuen uns auf Ihre / Deine Anfrage.

Der n ä c h s te  G em ei n d eb r i e f erscheint am 5. Februar 2010. 
Redaktionsschluss ist der 24. Januar.
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Stiftung finanziert ...

…  Stelle des Diakons Marco Schindler

Im Juli 2007 ist die Dr. Felix und Ingeborg Hosemann Stiftung gegründet 
worden. Als im Februar 2007 Frau Ingeborg Hosemann verstarb, fiel das Ver-
mögen des kinderlosen Ehepaares der Kirchengemeinde zu. Herr Felix Hose-
mann – der kurz vorher verstorben war – hatte noch zu Lebzeiten verfügt, 
dass das zuletzt verbleibende Vermögen in eine Stiftung einzubringen ist. Er 
selbst hatte seinem Testament eine Stiftungssatzung beigefügt.
Es hat seine Zeit gedauert, bis Frau Heidi Öchsner, Herr Wolfgang Sommer 
und Frau Doris Otminghaus vom Stiftungsvorstand die Vermögenswerte ge-
sammelt und in sichere Anlageformen umgewandelt hatten. Doch nun hat die 
Stiftung angefangen zu arbeiten. In diesem Jahr konnten etwa 20.000 € Zins-
erträge erwirtschaftet werden. Kirchen- und Stiftungsvorstand sind überein-
gekommen, dieses Geld für die Anstellung eines Diakons zu verwenden. Na-
türlich reicht das Geld für eine volle Stelle nicht aus. Die Kirchengemeinde 
entnimmt etwa 10.000 € aus dem Haushalt, die Rummelsberger Brüderschaft 
finanziert in den ersten drei Jahren mit.
Es ist für uns als Gemeinde ein richtiges Fest gewesen, als Herr Diakon Marco 
Schindler im Oktober in sein Amt als Diakon in unserer Gemeinde eingeführt 
werden konnte. Schon jetzt setzt er deutliche Impulse in der Jugendarbeit 
und in den Angeboten für die Menschen „50 Plus“. Was er schon durchge-
führt hat und was er im nächsten Jahr plant, davon berichten wir in der 
nächsten Ausgabe des Gemeindebriefes.
Vorerst freuen wir uns, dass er da ist, und dass die „geerbte“ Stiftung seine 
Anstellung ermöglicht hat.

BildBildBild
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F I M A

Frauenkreis, FIMA

Frauenkreis

Alle interessierten Frauen sind eingeladen
zu den nächsten Veranstaltungen im Gemeindehaus:

Donnerstag, 10. Dezember, 20 Uhr
Adventsfeier

Donnerstag, 14. Januar, 20 Uhr
Auslegung der Jahreslosung ( Gotthart Preiser)

Donnerstag, 11. Februar, 20 Uhr
Einführungsabend zum Weltgebetstag „Kamerun“

Falls nicht anders angegeben finden die Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus statt.
Nachfragen bei Irmtraut Neubert, Tel.:09521-8121

F I M A

Frauen im mittleren Alter     

Programm:

10.12. 2009 Schrottwichteln mit Bratäpfeln 
und Einstimmung auf Weihnachten

Anregungen und zündende Ideen sind jederzeit willkommen!! 
Abzugeben bei Heidi Walla, Tel.: 7850 oder Margarete Marquardt, Tel.: 1755

Also.....?   Wer Lust hat, sich anzuschließen, ist herzlich willkommen!
Die Veranstaltungen finden, wenn nicht anders angegeben, um 20 Uhr im ev. Gemeindehaus Haßfurt statt.
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Kindergottesdienst, Basteln

Einladung zur Waldweihnacht

Am 4. Advent, also am Sonntag, den 
20.12.2009

um 16:00 Uhr
an der Wässernachhalle in Wülflingen

(Bei Fragen und „schlechtem Wetter“ bitte an 
Karin Veitengruber Tel. 09521-5254 
wenden)
Bitte mitbringen:

Becher für Kinderpunsch oder Glühwein,
Plätzchen, Laterne, Fackel, Stirn- oder Taschenlampe

BASTELN FÜR WEIHNACHTEN

Zu einer Weihnachtswerkstatt sind Kinder ab 5 Jahren herzlich eingeladen.

Am Freitag, 11. Dezember 2009 kön-
nen von 14.00 bis 17.00 Uhr im Feu-
erwehrhaus in Haßfurt Weihnachts-
geschenke gebastelt werden. Fleißige 
Bastlerinnen haben schöne Ge-
schenkideen vorbereitet und freuen 
sich auf die ‚Bastelkinder’.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Anmeldung ab Montag, 1. Dez. im Pfarramt (Tel. 1492). Für Material wird ein 
Beitrag von 5 € eingesammelt.
Im Anschluss findet um 17.00 Uhr das Öffnen des Adventsfensters statt.

Eltern sind dazu herzlich eingeladen.

Wir vom KIGO-Team freuen uns auf eine schöne, vorweihnachtliche Feier mit 
Ihnen und Ihren Kindern und wünschen eine besinnliche Adventszeit und fröh-

liche Weihnachten.

Ter min  vo rmerken :
Übernachtung am 30.01.—31.01.2010 im Gemeindehaus

Weitere Informationen im nächsten Jahr 
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Goldene Konfirmation

Graphik 5 cm Höhe

Alle zwei Jahre wird am Sonntag Jubilate in unserer Gemeinde das Fest der 
Goldenen Konfirmation gefeiert. Eingeladen sind diesmal die Konfirmations-
jahrgänge 1959 und 1960.
Damit rechtzeitig für den Sonntag Jubilate, 25. April 2010 eingeladen wer-
den kann, wird dringend um Mithilfe bei der Adressensuche gebeten. Wenn 
Sie also selbst zu den Jubilaren zählen oder von anderen Mitkonfirmanden 
die Anschrift kennen, dann melden Sie sich doch bitte umgehend im Pfarr-
amt (Tel. 1492). Danke.

Bild des Jahrgangs 1959
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Brot für die Welt,

Im letzten Jahr wurden in unserer Gemeinde für diese Aktion insgesamt      
_____ , __ € gespendet. Dafür sagen wir ein herzliches Dankeschön und 
bitten Sie auch heuer wieder um Ihre Mithilfe.
Ein Infoblatt und ein Überweisungsträger liegen diesem Gemeindebrief bei.

Wir laden herzlich ein zum

Singen und Spielen im Advent
Sonntag, 12. Dezember 20 09 um 16.00 Uhr Christuskirche

Die verschiedenen musikalischen Gruppen unserer Gemeinde bieten 
vorweihnachtliche Musik zum Zuhören und Mitsingen, 

zum Freuen und Nachdenken.


























